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Beilage M . 224 der Karlsruher Zeitung.
Samstag, 17. August 1889 .

Zur Statistik der badischen Mittelschulen ,
n .

2) Realgymnasien und Realvrogymnasien .
Baden , Lörrach , Durlach haben nur Realabtheilungen neben den
humanistischen Klaffen für Tertia und Sekunda (vergl. o.) .

Kath. Ev . Ist. Sonst. Zus . Ausg. »m Schluß Abg .
Karlsruhe 140

10
117

8
103

300 34 2 476 33 443 7'/«
Mannheim 267 53 6 443 48 395 11°/°

Ettenheim 14 63 — 180 26 154 14°/°
Baden 11 7 — — 18 — 18 o°/°
Durlach 5 27 2 — 34 7 27 21«/»
Lörrach 6 15 1 — 22 — 22 0«/°

382 630 153 8 1173 114 1059 10°/,
1888 : 402 602 151 5 1160 117 1043 10°/,
1889 : —20 -1-28 -1- 2 -t- 3 -s-13 —3 -j-16

Der Zuwachs ist nicht wesentlich . Das Realgymnasium zu
Karlsruhe zählte 1888 12 , Mannheim 8 Abiturienten . Von
diesen gingen 8 zum Forstfach , je 3 zur Mathematik und Post,
2 zum Jngenieurfach und je 1 zu ncusprachlicher Philologie ,
Maschinenbau, Elektrotechnik und zum Kanzleifach über.

An den drei zuerst genannten selbständigen Realgymnasien sind
35 Professoren und Praktikanten , 12 Reallehrer und 18 Hilfs¬
lehrer, zusammen 65 Lehrer thätig , 5 weniger als im vorangegan¬
genen Jahre, infolge der gänzlichen Lostrennung der neuen Real¬
schule in Mannheim am dortigen Realgymnasium .

3 . HöhereBürgerschulen mit demLehrplan des
Realgymnasiums .

Kath. Ev . Ist. Zus . AuSg . Am Schluß Abg .
Brette» 12 59 14 85 17 68 20 °/°
Buchen 60 2 5 67 4 63 6°/«
Emmendingen 24 56 14 94 ' 10 84 117»
Ettlingen 34 20 >2 56 7 49 12' °
Kenzingen 48 19 1- 67 6 61 S7°
Ladenburg 44 43 4 91 10 81 117°
Mosbach 18 69 6 93 9 84 107°
Schwetzingen 64 62 4 130 21 109 16° »
Sinsheim 66 103 30 199 7 192 47»
Villingen 65 18 1 84 14 70 177°
Weinheim 36 125 19 180 27 153 157°
Wiesloch 36 60 21 117 14 103 127»

507 636 120 1263 146 1117 117°
1888 : 541 647 162 1350 165 1185 127°
1889 : - 34 —11 —42 - 87 —19 - 68

' Darunter 21 Mädchen.
Die Minderzahl ist hier durch den Uebergang der Höher» Bür¬

gerschule in Breisach in eine Schule mit dem Lehrplan der La¬
teinischen Realschule mit fakultativem Latein veranlaßt .

4 . Höhere Bürgerschulen mit demLehrplan der
Realschule und f a kult a tiv e m 8 at ein :

Kath. Ex . Ist- Sonst. Zus. Au-g. Am Schluß Abg .
Sichern 45 20 6 — 71' 9 62 12°/°
Breisach 34 5 29 — 68 ° 10 58 157 »
Eberbach 18 58 2 — 78 14 64 207 °
Eppingen 27 84 22 2 135' 18 117 127 °
Gernsbach 27 47 10 — 84 ° 16 68 20 ° ,
Hornberg
Müllheim

16
13

51
77

1
24

68°
114

13
13

55
101

207 »
117 »

Rheinbischöfsheim6 63 10 — 79? 6 73 8' «
Schopfheim 22 78 — IM 11 89 117 °

Ueberlingen 74 20 — - 94° 19 75 10°/,

Waldshut 118
LI

28 7 — 153 13 140 97 »

4M 531 lll 2 1044 » 142 902 147 .
1888 : 353 5M 74 2 929 118 811 127 .
1889 : - t-47 731 -s- 37 - -s- 115 -i-24 -i- 91 —

* Darunter 16 Mädchen. ° 4 Mädchen. * 16 Mädchen.
° 30 Mädchen . ° 16 Mädchen . ' 16 Mädchen . ° 31 Mädchen .
° 12S Mädchen.

Nachdruckverboten .
6) Eine seltsame Hochzeit .

Eine Geschichte aus dem Süden .
(Fortsetzung.)

Die Offiziere und Soldaten wußten sich das Benehmen ihres
Vorgesetzten nicht zu deuten . Rügte er sonst heftig und rück¬
sichtslos den kleinsten Fehler , so schien er dafür jetzt gar kein
Auge zu haben , und machte einer der Soldaten aus Versehen
rechts statt links umgekehrt

'
, so zupfte der Kommandant ihn

wohl halb vertraulich am Ohr und stieß ein mißbilligendes „Ei,
ei " aus , statt daß wie sonst sein Stock mit dem Rücken des
Verbrechers in unsanfte Berührung kam . Halbe Stunden lang
verbrachte der Gouverneur auf dem Wartthurm und sah durch
das Fernrohr auf die nach der Hauptstadt führende Straße , um
den erwarteten Boten möglichst früh zu erspähen. Endlich kam
die ersehnte Depesche an . Sie enthielt den Befehl , binnen vier¬
undzwanzig Stunden, vom Empfang dieser Ordre ab gerechnet .
Don Jose nach Maßgabe der kriegsrechtlichen Bestimmungen
erschießen zu lassen und unverzüglich über die Ausführung des
Befehles an den Minister zu berichten .

Don Rodrigo hielt somit das Dokument in Händen , das dem
Führer des Aufstandes den Tod und ihm , Don Rodrigo , die Gattin
bringt . Er begab sich zuerst zu Don Joss , um diesem die Be¬
gnadigung zu Pulver und Blei anzuzcigrn , dann nach dem
Häuschen Marietta's , wo er seine Neuigkeit indessen bei der
älteren Dame beibringcn mußte, da Marietta , wie es hieß , nicht
wohl war . Don Rodrigo war so stark beschäftigt , wie es seit
seiner Ernennung zum Gouverneur dieses Bezirkes noch nicht
vorgekommen war ; er hatte alle Vorkehrungen zu einer Hochzeit
und zu einer Hinrichtung , die beide binnen weniger Stunden
stattfinden sollten , vorzunehmen, und war dabei mit allerlei Ge¬
danken für seine eigene Zukunft beschäftigt . Mit zwei Dingen
sich auf einmal beschäftigen zu müssen war dem Gouerneur
etwas Unerhörtes. Es fehlte nicht viel, so hätte er dem Priester
die Instruktionen für das Erschießen des Verurtheilten einge -
schärft und dem Offizier seine Vorschläge wegen des Trauaktes
gemacht . Am Abend hatte Don Rodrigo den Befehl zur Voll¬
ziehung des Todesurtheils erhalten ; am anderen Tage sollte Vor¬
mittags die Trauung und wenige Stunden später die Exekution
Don Jssd's vollzogen werden . Eine Stunde vor der Trauung
sollten Don. Jose und seine Braut sich in der Festung zusammen-

Die Vermehrung hat hier den gleichen Grund » wie die Ver¬
minderung in Nr . 3. Bemerkenswertb ist» daß diese lateinlosen
Schulen mehr und mehr auch als Fortbildungsschulen für Mäd¬
chen benützt werden .

Die beiden Arten von Höheren Bürgerschulen unter Nr . 3
und 4 zählen zusammen unter den bezeichneten Abtheilungen :

1889 : 907 1167 S31 2 2307 288 2019
1888 : 894 1147 >236 2 2279 283 1196
1389 : -!- 13 -1- 20 - 5 — -t- 28 -1- 5 -i- 25

also eine kaum nennenswerte Vermehrung von 1 Proz.
An beiden Arten Höherer Bürgerschulen sind 66 Professoren

und Praktikanten, 58 Reallehrer und 76 Hilfslehrer , zusammen
200 Lehrer , 8 mehr als 1888 thätig.

Nach den Bekenntnissen sind die Schüler von Nr . 2, 3 , 4 zu-
sammengcnommen 37 Proz . Katholiken, 51,7 Proz. Evangelische,
11 Proz . Israeliten, 0,3 Proz . Sonstige ; es zeigt sich also Hier¬
selbst eine kleine Verschiebung zu Gunsten der Evangelischen ( gegen
37,7 und 50,7 Proz . aus 1888).

5 . Lateinlose siebenklassige Realschulen :
Kath. Ev . Ist - Sonst. Zus. Ausg. Am Schluß Abg.

Freiburg 269 157 38 ___ 464 76 388 167°
Heidelberg 86 230 19 — 329 51 278 167°
Karlsruhe 273 396 67 5 741 77 664 107.
Konstanz 191 44 23 — 258 20 238 87»
Mannheim 104 183 99 1 387 38 349 107°
Pforzheim 59

s
392 24 — 475 68 407 157°

976 1402 270 6 2654 330 2324
1888 : 940 1320 240 2 2502 267 2235
1889 : -s-36 -j-82 -s-30 st- 4 -1-152 -1- 63 -1-89

Der Zuwachs von nahezu 6 Proz . entstand in erster Linie
durch den Anschluß einer fünften Klaffe der noch im Werden be¬
griffenen Realschule in Mannheim , die erst in 2 Jahren ihre
7 Kurse zählen wird.

Die Verteilung nach den Bekenntnissen ist hier : 36,8 Katho¬
liken, 52,8 Evangelische , 10,2 Israeliten, 0,2 Sonstige .

Der Unterricht an diesen Realschulen wird von 51 Professoren
und Praktikanten, 36 Reallehrern und 38 Hilfslehrern , zusam¬
men 125 Lehrern besorgt , 18 mehr als im Vorjahre . Diese
Vermehrung hängt mit der Trennung der Realschule im Mann¬
heim von dem Realgymnasium zusammen.

Faßt man alle Schüler , die ein Realgymnasium, Höhere Bürger¬
schule oder Realschule besuchen, zusammen, so kommt 1 Schüler
auf 310 der Gesammtbevölkerung, 1 des betreffenden Bekennt¬
nisses auf 43S Katholiken , 176 Evangelische , 43 Israeliten. Der
Besuch dieser Schulen kommt also hinsichtlich der Gesammt¬
bevölkerung dem der Gymnasien nahezu gleich.

Sämmtliche Mittelschulen zählen folgende Gesammtsummen :
Kath . Ev . Ist- Sonst. Zus . Ausg. Am Schluß

Gymnasien 2429 2291 466 18 5214 499 4715
Realgymnasien 382 630 153 8 1173 114 1059
Höhere Bürger¬

schulen 907 1167 231 2 2307 288 2019
Realschulen 976 1402 270 6 2654 330 2324

4694 5490 1120 34 11348 1231 10117
1888 : 4774 5388 1101 25 11288 1108 10180
1889 : —80 -t-102 -j- 19 -j-9 -s-60 -j-23 — 63

Auf 141 der Gesammtbevölkerungkommt 1 Schüler, der eine
Mittelschule besucht.

Die Gesammtzahl der an den Mittelschulen thätigen Lehrer
beträgt 363 Professoren und Praktikanten, 136 Reallehrer , 217
Hilfslehrer , zusammen 716 Lehrer gegen 693 im Vorjahr.

Aus den fünf letzten Jahren ergibt sich folgende Zusammen¬
stellung :

finden , um noch Gelegenheit zu haben , einander auszusprechen.
So hatte es Marietta gewünscht .

Don Rodrigo, der selbst gegenüber dem zum Tod Vcrurtheil -
ten eine Anwandlung von Eifersucht nicht unterdrücken konnte,
erklärte zwar , er vermöchte die Nothwendigkeit eines solchen
Stell - Dich -ein nicht zu begreifen ; aber die mütterliche Freundin
Marietta's bemerkte ihm trocken, es sei doch wohl das Wenigste,
daß Braut und Bräutigam sich eine Stunde vor der Trauung
zum ersten Male sprächen , und gegen dieses Argument konnte
der Gouverneur allerdings nichts einwenden . So brach nach
einer Nacht, die Don Joss in ruhigerem Schlafe als der Gou¬
verneur '

verbrachte , der Morgen an . An einem wolkenlosen,
heiteren Himmel stieg die Sonne empor ; es war , als wollte die
südliche Landschaft sich Dem , der sie heute zum letzten Mal
schaut , noch einmal in ihrem ganzen Glanze zeigen .

Don Joss legte sein Festgewand aus kostbarem Sammt , mit
Goldborten reich geschmückt , und die seidene Schärpe an und
begab sich, von den Wachen begleitet , nach dem Saale , der an
die Kapelle stößt. Gleich darauf trat in weißem Hochzeitskleide ,
das Antlitz lief verschleiert , die Braut ein . Einen Augenblick
stand das merkwürdige Brautpaar einander stumm gegenüber,
Don Joss mit neugierigem und etwas spöttischem Blicke die
Gestalt des Mädchens musternd , während an den Thüren Doppel¬
posten mit den Musketen im Arme auf - und abgingen , um jeden
Fluchtversuch des Verurtheilten zu verhindern. Marietta brach
zuerst mit leiser, aber fester Stimme das Schweigen .

„ Scnnor," sagte sie, „ rechnet es mir nicht als Aufdringlichkeit
an , daß ich begehrte , Euch vor dem Augenblick , der über mein
Leben entscheidet , zu sprechen. Ich fürchte , Ihr habt eine ge¬
ringere Meinung von mir als ich verdiene .

"
„Sennora," erwiderte der Angeredete , „ ich glaube , daß Euch

an meiner Meinung kaum viel gelegen sein kann , da sie bald
mit meinem Leben erlöschen wird. Ich würde Euch gern einen
glücklichen Witwenstand wünschen , aber ich weiß ja , daß Ihr
Euch einem zweiten Manne schon verpflichtet habt , ehe der erste
noch todt ist , ja eher Ihr mit dem ersten verheirathet seid . Wenn
Ihr so fortfahren wolltet , so könntet Ihr es in Eurem Leben
noch zu einer recht stattlichen Anzahl von Ehemännern bringen ,
denn man sagt mir, daß Ihr noch jung seid ; ich kann das nicht
selbst beurtheilen , da Euer dichter Schlenr mir Euer Gesicht
verbirgt. Wollt Ihr die Güte haben , Sennora , diesen neidischen
Schleier einen Augenblick zurückzuschlagen ? Es ist ja vielleicht

1885 1886 1887 1888 1889
Gesammtzahl 10452 10910 11204 11228 11348
Am Schluß 9468 9852 10060 10180 10117
Abgang 8 .4 7» 10 °/» 107° 9 7° 12 7«

Großherzogthum Baden .
s* Pforzheim , 15. Aug . (Lutherscstspiele . — Tele -

phonverbiudung . ) Die Lutherfestspiele sind vorüber und
allgemein gibt sich Hohe Befriedigung kund über die erzielten Er¬
folge. Nicht nur hatten die Zeichner eines Garantiefonds keine
Opfer zu bringen, sondern es bleibt nach Deckung aller Kosten
noch eine ansehnliche Summe übrig, welche zu wohlthätigen
Zwecken verwendet werden soll . Was auch als ein Ergebniß der
Aufführungen zu betrachten ist , das ist der gelieferte Beweis , daß
unsere Stadt ganz vorzügliche , den verschiedensten bürgerliche»
Kreisen angehörige darstellende Kräfte besitzt . — In den nächsten
Tagen wird die Fern sv rechein richtung zwischen Pforz»
heim, Gmünd , Heilbronn, Ulm und anderen württembergischen
Städten eröffnet werden . Es ist zu hoffen, das die gewünschte
telephonische Verbindung mit Karlsruhe rc. auch bald hergestellt
und damit ein engerer geschäftlicher Verkehr nach dieser Richtung
ermöglicht wird-

c Baden , 14 . Aug . (In der hiesigen Augenanstalt )
für Arme suchten im Jahre 1888 800 Patienten Hilfe gegen
725 im Vorjahre ; von diesen wurden 705 geheilt , 45 möglichst
gebessert , 12 als unheilbar nicht in Behandlung genommen , 23
als Kreisarme der Vereinsklinik in Karlsruhe überwiesen , 15
blieben in Behandlung . Die Einnahmen an Beiträgen beliefen
sich auf 1917 Mark 88 Pfennig , die Ausgaben für Verpflegung
und Arzneien auf 1554 Mark 25 Pfennig , somit Uebertrag auf
neue Rechnung 363 Mark 63 Pfennig . Zu bemerken ist, daß der
Arzt und Leiter der Anstalt, Herr vr . v . Hoffmann, seine Thätig-
keit in uneigennützigster Weise ausübt.

— Bom Bodensee , 12. Aug. (Landwirthsch aftliches .)
Der Getreideausdrusch hat bis jetzt nicht überall den gehegten
Erwartungen entsprochen . Im Allgemeinen scheint der Stroh¬
ertrag eine volle , der Körnertrag eine mittelgute bis gute Ernte
zu repräsentier » . Dies gilt namentlich von Weizen , während
das Korn in höheren Lagen fast durchweg ein gutes Erträgniß
geliefert bat . Bon hundert Garben Weizen sollen durchschnittlich
zwei Malter und von hundert Garben Roggen und Korn da¬
gegen drei Malter Frucht im Durchschnitt erzielt werden.
Recht befriedigend sind die Aussichten beim Hafer , welcher
erst in einigen Wochen sichelreif ist . Auf dem Heuberg
und der Alb verspricht die Ernte einen außerordentlich günstigen
Ertrag . ES bedarf nur schöner Witterung, um daselbst die
Fruchtgattungen gut einheimsen zu können. Der zweite Futter¬
schnitt verheißt ebenfalls einen reichlichen Ertrag ; die Kartoffel¬
felder stehen meistens schön . Sehr rentabel war dort in diesem
Jahre die Bienenzucht , das Honigerträgniß war reichlich und
ist der Honig von seltener Güte .

Landwrrkhschastl . Versammlungen und Besprechungen.
Am Sonntag den 18 . d. M.

Karlsruhe. Nachm . '/g3 Uhr , im Gasthaus zum „ Hirsch " in
Friedrichsthal Besprechung über künstlichen Dünger und
Futtermittel, Referent Geh . Hofrath vr . Ncßler hier .

Wiesloch. Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum „Hirsch " in
Horrenberg Besprechung über Viehzucht , wobei Herr Land-
wirthschaftslehrer Bincenz von Eppingen den einleitenden Vor¬
trag halten wird.

Landw. Konsumverein Biberach im Kinzigthal. Nachm. 2 '/r
Uhr , im Gasthaus zum „ Adler " inBiberach Generalversamm¬
lung. Tagesordnung : 1 . Neuwahl sämmtlicher Vereinsbeamten ;2 . Vorlage der Rechnung von 1888 ; 3. Entgegennahme von Be¬
stellungen von Dünger - und Futtermitteln.

nicht zu kühn , daß ich wünsche , einen Blick in das Antlitz des
Mädchens zu werfen , das meine Frau werden soll .

"
Statt einer Antwort löste Marietta den langen Schleier .

Bleich in der Erregtheit ihrer Stimmung , zu Boden blickend,
so daß die langen schwarzen Wimpern ihre Augen deckten , stand
sie vor Don Josö da . Dieser ward bei dem Anblick von einer
heftigen Gemüthsbewegung erfaßt und rief mit einem Ungestüm,der die Wachen an den Thüren veranlaßte, einen Augenblick still
zu stehen, erstaunt und schmerzlich bewegt aus :

„Ihr — Sennora ! Ihr seid es ? Oder ist es meine fieberhaft
erhitzte Phantasie , die mich mit einem Trugbilde neckt ? Als ichin meinem Kerker saß , hörte ich öfters eine süße Stimme singen, ,
deren Ton mir unendlich wohlthuend in das wunde Herz drang ,
und als ich die Sängerin erspähte , da entdeckte ich ein Gesicht ,das dem Euren in allen Zügen gleicht. Ich glaubte , sie sänge
mir zum Trost , und ich dankte ihr von ganzer Seele , denn ihr
Gesang schuf meinen selbstquälerischen Gedanken eine wunder¬
bare Beruhigung . Sie stahl sich in meine Träume , wie sie mir
die unerträglich langen Stunden des Wachens mitunter ver¬
kürzte , und dann erschien mir der Gedanke tröstlich , daß sich Je¬
mand meiner erinnere, mir vielleicht sogar eine Thräne widmen
werde , wenn ich nun bald gestorben sein werde . Verzeiht,Sennora , diese kindische Gefühlsaufwallung. Eine Ähnlichkeit
der Erscheinung verwirrte mich . Ihr seid ja nicht die Dame,
die ich meine .

"
„Ich bin cs" , erwiderte Marietta mit zitternder Stimme.
„Ihr seid es ? " fuhr Don Jos« auf. „Ihr seid es , und Ihr

habt den Muth , es mir zu bekennen ? Mit dem armen Gefan¬
genen, der das Ende seines Lebens vor Augen sieht, wie ich jetzt
Euch vor Augen sehe , Sennora , konntet Ihr ein so schnödes
Spiel treiben ? Mir sagte Euer Gesang , daß Jemand auf der
Welt Anthcil an meinem Schicksal nehme , um meinen Toir
trauern werde , und Ihr erseht mich zum Werkzeug Eurer ehr¬
geizigen Pläne , Ihr wollt über meinen entseelten Leib hinweg
einem Manne die Hand reichen , der Euch aus der Niedrigkeit
Eurer Geburt zu einer glänzenden Stellung erhebt ! Sennora ,
ick habe Euer Geschlecht immer geehrt — warum lehrt Ihr eS
mich verachten in der letzten Stunde meines armen Lebens,warum senkt Ihr diesen mit bitterem Gift erfüllten Stachel in
mein Herz — was habe ich Euch gethan , um eine solche Ent¬
täuschung an der Ausgangsthür meines Lebens erfahren zu
müssen !" ( Fortsetzung folgt .)



Verschiedenes .
H Berlin , IS. Aug . (Die internationale photo¬

graphische JubiläumS - Ausstellung ) in der König!.
Kriegsakademie, Dorotheenftraße 58, wird nach den neuesten Be¬
stimmungen am Geburtstage der Photographie , d . i. am 19. Au¬
gust Mittags 12 Uhr , vor geladenem Publikum eröffnet werden .
Der Eintritt für Nichtgeladene erfolgt um 2 Uhr. An demselben
Datum und zu derselben Zeit veröffentlichte Daguerre sein Licht¬
bildverfahren vor 50 Jahren in einem öffentlichen Vortrage im
Palais Mazarin zu Paris . Noch in den letzten Tagen vor der
Eröffnung der Ausstellung sind derselben hochinteressante Zu¬
wendungen gemacht worden. Dahin gehören die Meßbildauf¬
nahmen des König ! . Kultusministeriums , welche einen ganzen
Saal füllen, und die Kollektivausstellung der belgischen Gesell¬
schaft für Photographie . Von ganz besonderem Interesse dürften
aber die in der Ausstellung in Tbätigkeit befindlichen Pressenund
Werkstätten sein . So wird der Lichtdruck durch die Kunstdruck¬
anstalt von Frisch , der Kupferdruck (Photogravüre durch die
Kunstanstalt von Riffartb praktisch vorgeführt werden . Ferner
wird eine Schleiferei optischer Linsen in Thätigkeit sein . In¬
folge der Nachmeldungen überstieg der angemeldete Raum dem
disponiblen um mehr als ISO Quadratmeter und nur dank den
Entgegenkommen der Direktion der König !. Kriegsakademie,
welches der Ausstellung noch 2 Hörsäle zur Disposition stellte,
ist eS möglich gewesen, allen billigen Anforderungen zu genügen .

* Berlin , 15 . Aug . (Bei dem gestrigen Gewitter )
ist ein Soldat vom Blitz erschlagen worden. Gegen 3^2 Uhr
Nachmittags ritten vier Ulanen vom 2. Garde -Ulanen-Regiment
die Sprcestraße hinter den Zelten entlang , als beim Passiven der
Richard-Wagner -Straße ein Blitzstrahl zwischen ihnen hineinfuhr.
Im nächsten Augenblick wälzten sich die Reiter und Pferde an
der Erde . Mehrere Paffanten sprangen hinzu und hielten die
ängstlich schäumenden Pferde fest , während eine heranjagende
Ulanenabtheilung ihre Kameraden aus dem Knäuel befreite . Wie
sich nun herausstellte, war ein Ulan , dessen rechte Körperseite

vom Blitzstrahl getroffen war , sowie sein Pferd sofort todt. Die
anderen drei Ulanen blieben unverletzt , waren aber durch den
Schreck so gelähmt, daß sie mittelst Droschke nach der Kaserne
geschafft werden mußten.

IV. Berlin , 15. Aug . (Todesfall .) Der frühere lang¬
jährige General - Superintendent der Ncumark und Nitderlausitz,
vr . Büchse ! , ist gestern Nachmittag im Alter von 86 Jahren
gestorben . (Er war das älteste Mitglied des Staatsraths , das
einzige , dessen Ernennung noch aus dem Jahre 1854 stammte .
Bis vor Kurzem hat er hier an der Spitze der evangelischen
kirchlichen Bewegung gestanden , wie er auch lange Jahre als
Pfarrer der Matthäikirche im Thiergartenvicrtel einer der be¬
liebtesten Prediger war . Vor einigen Jahren trat er in den
Ruhestand und erhielt als Nachfolger den General - Superinten¬
denten Braun .)

* Berlin . 15. Aug. (FalscheMarkstücke ) sind seit Kur¬
zem hier im Umlauf. Dieselben bestehen, nach der „Nordd . Allg.
Ztg .

" , aus einer sich fettig anfühlendcn Zinnlegirung , in der
Umschrift „Deutsches Reich " ist das R . verwischt , ebenso die
Krone über dem Adler. Da wo die Jahreszahl 1887 steht, ist die
Stelle erkenntlich , wo der Gußzapfen gesessen hat , derselbe ist
schlecht abgeschnitten .

W . New -Nork, 15 . Aug . (Ein Mord im Speisesaal .)
Im Speiscsaale der Eisenbahnstation Lathrup (Pennsylvanien)
wurde gestern der ehemalige Richter Terry von Californicn durch
den richterlichen Beamten Nagle durch mehrere Pistolenschüsse
getödtet . Nagle frühstückte mit dem Richter deS Obersten Ge¬
richtshofes der Unionstaateu, Ficld, am Buffet , als Terry , der
wegen Beleidigung des Gerichtshofes kürzlich durch Field zu einer
Gefängnißstrafe verurtheilt war , den Saal betrat und den 73jäh -
rigen Field ohrfeigte. Nagle feuerte zweimal auf Terry und
tödtete ihn . Der Mörder wurde sofort fcstgenommen . In New- '
Uork herrscht große Aufregung .

Handel und Verkehr .
( Verloosung .) Pest , 14 . Aug . Ziehung der Ungar . Prä -

nnen-Loose . Gezogene Serien : 159 530 648 715 847 993 1872
1969 2190 2375 2446 2637 2755 2848 3083 3151 3267 4267 4451
4515 4568 4611 4716 5007 5011 5233 5362 5713 5598 . Der
Haupttreffer fiel auf Serie 3267 Nr . 14, der zweite Treffer auf
Serie 4716 Nr . 32 . 5000 fl . auf Serie 993 Nr . 28 , je 1008 fl.
auf Serie 715 Nr . 6 , Serie 3267 Nr . 28 » Serie 4451 Nr . 4
und Serie 4611 Nr . 34.

London , 15. Aug. Wochenausweis der Bank von England
egen den Ausweis vom 8 . August :
)otalreserve . . .

Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheiten

-f -

- l-

- f -

-f-

316 000 s!
287 000 )

29000 )
44 000 )

820 000 )
841 000 )
285000 )
254 000 )

. St .
/ St .
. St .
. St .
. St .
. St .
. St .
. Sr .

11894 000
W 252 000
20 945 000
20 482000
28 161 000

3 618 000
11098 000

^ . 17 582 000 Ps . St . _ _ _
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 37 °/» Prozent

gegen 36Vs in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 154 Mill .»
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 11 Mill . Zunahme.

Breme », 15. Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white looo 7 . 15. Behauptet . Amerikanisches Schweineschmalz
(Armour ) 34 '/-, Wilcox 37 .

orvl«, 15. Aug . Weizen per Novbr . 19.35 , per März 19.80.
Roggen Per Nov . 16.15, per März 16.55 . Rüböl per 50 tcg per
Oktober 66 .50, per Mai 63 .50.

Paris , 15. Aug . Der Produktenmarkt bleibt am 15. , 16 . und
17. d . M . geschloffen.

Retv - Hork , 14 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 .20, dto . in Philadelphia 7 .20, Mehl 2 .90, Rother Winter -
weizen 0.89 '/^, Mais (New) 44 ' /^ , Zucker fair refi». MuScov - 6 '

,«nom. Kaffee , fair Rio 18°/» , Schmal , per Septbr . 6. 67 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 4 '/s. Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B . ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2000 B - . Ausfuhr nach dem
Lontinent — B ., Baumwolle per Nov . 9 .96, per Dez. 9.94 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

— t « Rmk-, 1 Gulden ö. W. — » Rmk ., r Franc — «o Pf. Frankfurter Kurse vom 15 . August 1889. ' -Z/LVL - l Silber.

Staatspapiere .
Süden 4 Obligat , fl. 103 .10

. 4 „ M . 104 .60

. 4 Obl . V. 1886 M . 109 .10
Sayern 4 Oblig . M . 106 .50
beutschl - 4 Reichsanl . M . 108 .40

. 3V- "/« „ 104 .20
streußen 4 Consols M . 107 . —

„ 3'/, °/, Consols M . 105 .30
Mbg . 4'/- Obl - v . 78/79 M -103 .40

, 4 Obl - v. 75/80 M . 103 .50
Desterreich. 4 Goldrente fl. 94 .—

, 4°/, Silberr . fl. 72 .60
, 4^ Papierr - fl. 71 .50
„ SPapierr . V- 188I 84 60

Ingarn 4 Goldrente fl. 85 .30
Italien 5 Rente Fr . 94 .30
?/, Rumänische Rente 96.60
Rumänien 6 Obl . M . 107.50
Nußland 5 Obl . 1862 ^6 —

„ Obl . v- 1877 ^6
, 5ll Oriental . PR - 64.60
„ 4Cons . v . 1880R . 90 .50

Port . 4 '/r Anl. v . 1888 M . 99 .-
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 -70

Serbien 5 Goldrente 83 .30
Schweden 4 in M . 103 .50
Span . 4 Ausländ . Rente 73.90
Schweiz 3Vs Berner Fr . 101.20
Egypten 4 Unis. Obligat . 91 .—
Egypten 5 Privil . Lstr . 104.60
S .-Amerik5Argt . Goldanl . 94 .40

Bank-Aktien»
4 ' /. Deutsche R .-Bank M . 133.50
4 Badische Bank Thlr . 110 .10
5 Basler Bankverein Fr . 157 .30
4 Berlin . Handelaef. M . 177 .10
4 Darmstädter Bank fl. 165 .—
4 Deutsche Bank M . 171 .40
4 Deutsche Vereinsb. M . 112.60
4D .Unionb-M .65°/oE.M . 94 .50
4 Disc .-Kommand. Thlr . 234 70
5 Oest. Kreditanstalt fl . 262 ' /»
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .50
4 D . Effekt - u. Wcchsel-Bk.

40°/o einbezablt Thlr . 129 .10

Eisenbahn -Aktien.
4 Meckl . Frdr/ -Franz M .
4 ' /?. Mälz . Max -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm - West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.
5 Oest.Süd -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest fl.
S , „ llt .S. fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102.90
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Golb-

Obl . M .
5 Oeff.Nordw . lüt . ä . fl.
5 Oest-Nordw . Ut . 6 . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .70
4 Rudolfs Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 101 .60
4 Vorarlberger fl. 81 .10

tal . gar . E .-B .- kl. Fr .
otthard IV Ser . Fr .

3
164 .20 !5
158 .40>4
128.50 4 Schweiz. Central
161. —
280 ' /»
164°/,

. 189 */,
99 ' /.

161 ' /.
190

76 .-

108 .30
92 .50
90.10

59 .70
105 .80
103 .90
104 —
102 .90

61 .90
1S7. 10

84.40

5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .
3 dto. I- VI1IL . Fr .
3Li »or. I-it. 0,0lu . v2 Fr . 65 .30
5 Toscan . Central Fr . 104 .60
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .80
6 Southern Pacific ofC. llck 113 .80

Pfandbriefe .
4Pr . B . -C .-A . Vll-IX M . 102 .80
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

Verl. L 100 M . 102 .10
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 100 .20
3' /» dto . M . 99 .90

Verzinsliche Loose.
3' /z Cöln-Mind . Thlr . 100 143 . —
4 Bayrische „ 100 147 .60
4 Badische „ 100 145.60
4Meiu .Pr .Pfdbr .Thlr .100 135 -

3 Oldenburger Thlr . 40 135
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 117 .
5 „ v . 18M fl . 500 —.
4 Raab - Grazer Tblr . 100 107

Unverzmsltche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 108 .
Oest. fl . 100-Loosev . 1864 308
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858
Ungar . Staatsloose fl. 100
Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose ss ,
Mailänder Fr . 10-Loofe 19
Meininger fl . 7-Loose —.
Schwei». Thlr . 10-Loose —

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .
Wien kurz fl . 100 171 .
Amsterdam kurz fl . 100 169.
London kurz 1 Pf . St . 20.
Dollars in Gold 4 .

323 . -

.80 20 Fr .-St . 16.27
Souvereigns 20.34
Obligationen «nd Jndnstrie -

70 Aktien .
3'/- Freiburg Obl . (4 . - ) —
3 Karlsruher Obl . 94 .50
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .20

50 Karlsruh . Maschine»!, dto . 130. —
Bad . Zuckers., ohne Zs . 116 .50
3°/oDeutsch .Phön .20°/,Ez . 222 .—4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez . Thlr . 128 .80
.40 5 Westeregeln Alkali 183.50
.70 5 Hyv. Obl - d. Dortmund . 112 .—
80 Union

5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
Montgs 101 .50

4Rom 11—VI Lire 91 .70
10 StandeSherrl . Anlehe «.

3V- Fst- Afenbrg-Birst . M . 95. —
Reichsbank Discont 3 ' /,
Franks. Bank Discont

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsregistereiutriige .

X .961 .2 . Nr . 7037 . Staufen . Zu
O .Z . 2 des Genossenschaftsregisters:
Hausener Darlehenskassenverein
wurde heute eingetragen :

„Laut Anmeldung des Vorstandes
vom Heutigen wurde die Genoffen¬
schaft aufgelöst."
Dies wird gemäß 8 36 des Gesetzes

vom 4. Juli 1868 » die Erwerbs - und
Wirthschastsgenoffenschaften betreffend ,
mit der Aufforderung an die Gläubiger
der aufgelösten Genossenschaft bekannt
gegeben , sich bei dem Vorstande der¬
selben zu melden .

Staufen , den 7. August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kreuzer .
Y .30 . Nr . 16,265 . Waldshut . In

das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen :

I . Firmenregister :
O .Z . 501 . „ Aretz L Cie.

" in Walds¬
hut . Inhaberin ist die Ehefrau des
Kaufmannes KarlHrinrich Aretz, Emma ,
gcb . Stoffel , dahier wohnhaft ; die ehe¬
männliche Ermächtigung ist crtheilt.
Laut Ehevertrag vom 7 . September
1888 soll das beiderseitige Vermögen-
durchaus getrennt bleiben und hiernach
zwischen den künftigen Ehegatten die
völligeVcrmögensabsonderungimSinne
des Art . 1536 bad . Landrechtes Platz
greifen. Die Procura ist ertheilt : dem
Kaufmann Karl Heinrich Aretz in
Waldshut .

O .Z . 502 . „Albert Nann " in Alb¬
druck, verehelicht mit Amalie , geborene
Schäuble von Herrischried . Nach 8 1
des Ehevertrages vom 24 . April 1889
wählen die Brautleute als Norm zur
Beurthcilung ihrer ehelichen Güterver¬
hältnisse die reine Errungenschaft , wo¬
nach ihr gegenwärtiges und zukünftiges
Beibringen in seiner Gesammtheit, das
aktive und passive von der Gemeinschaft
ansgeschlossen und für die einbringenden
Theüe als zum Voraus Vorbehalten
und rückersatzpflichtig erklärt wird.

O .Z . 503 . „ Frau Lauber" in Dogern .
Inhaberin : Witwe Theresia Lauber in
Dogern .

O .Z . 505 . „ Dietsche <L Seidel " in
Waldshut . Inhaber ist nunmehr Otto
Dietsche in Waldsbut , verehelicht mit
Anna Würthner von Schwenningen.
Laut Ehevertrag vom 27 . Januar 1883
wirft jeder Ehegatte von seinem Ver¬
mögen die Summe von 200 Mark in
die Gemeinschaft ein , während alles
übrige gegenwärtige und zukünftige,
bewegliche und unbewegliche Vermögen
eines jeden Ehegatten nebst den darauf
lastenden Schulden von der Güter¬
gemeinschaft ausgeschlossen und vcr-
liegenschaftet wird.

Zu O .Z . 213 . „Otto Maurer " in
Thiengen . Inhaber der Firma ist nun¬

mehr verehelicht mit Frida Stadler von
Schwerzen. Laut Ehevertrag vom 14.
Mai 1889 werfen die Brautleute von
ihrem Beibringen nur je 50 Mark in
die Gemeinschaft ein und schließen ihr
übriges gegenwärtige und künftige, be¬
wegliche und unbewegliche Beibringen
jeder Art, nebst den etwa darauf haften¬
den Schulden als verliegenschaftct von
der Gemeinschaft aus .

Zu O .Z . 227 . „Josef Eckert " in
Görwihl . Inhaber ist nunmehr Cornel
Eckert , Fabrikant in Görwihl , verehe¬
licht mit Maria Theresia Schmidt von
dort. Laut Ehcvertrag vom 23 . April
1888 wirft jeder Theil von seinem gegen¬
wärtigen Vermögen den Betrag von
100 Mark in die Gemeinschaft ein ,
während alles übrige, gegenwärtige wie
künftige , liegende und fahrende , aktive
und passive Vermögen beider Theile von
der Gemeinschaftausgeschloffen und für
Liegenschaft erklärt wird.

Zu O .Z . 461 . „Josef Schilling " in
Grießen . Inhaber ist nunmehr ver¬
ehelicht mit Marie Schmidt von Grießen .
Nach Art . 1 des Ehcvertrages vom 3 .
September 1886 wählen die Brautleute
zur Regelung ihrer künftigen ehelichen
Güterrechts- und Vermögcnsverhältnisse
die Regeln der allgemeinen Güterge¬
meinschaft im ausgedehntesten Umfange,
so daß alles jetzige und künftige , be¬
wegliche und unbewegliche Vermögen
eines jeden Thcilcs mit den etwa daraus
ruhenden Schulden darunter begriffen
fein soll .

II . Gefellschaftsregister .
O .Z . 81 . „ Mechanische Baumwoll -

zwirnerci Untereggingen" . Die Firma
ist übergegangen auf folgende Handels¬
gesellschafter : 1 . Johann Jakob Treich -
ler-Pestalozzi, verheirathet mit Bertha ,
geb. Pestalozzi. 2 . Walter Treichler-
Naef . verheirathet mit Gertrudc , geb.
Naef . In beiden Fällen ohne Errichtung
eines Ehcvertrages nach Maßgabe des
Zürcher Privatrechtes , wonach eine Haft¬
barkeit des Frauengutes ausgeschlossen
ist . 3 . Jakob Treichlcr, ledig . Sämmt -
liche wohnhaft in Wädensweil. Beginn
der Gesellschaft : 10 . Mai 1889 . Gegen¬
stand : Baumwollzwirnerei. Zur Ver¬
tretung sind alle drei Gesellschafter
gleichmäßig berechtigt . Als Procurist
ist bestellt : A . Denzler in Untereggingen.

Zu O .Z . 48. „Dietsche L Seidel " in
Waldshut . Die Firma ist durch Aus¬
tritt des Beda Seidel als Gesellschafts¬
firma erloschen.

Zu O .Z . 61 . „Geschwister Therese
und Fridoline Lauber" in Dogern . Die
Firma ist erloschen.

Zu O .Z . 77 . „ Aretz L Crc . " in
Waldshut . Die Firma ist als Gesell¬
schaftsfirma erloschen.

III . Genossenschaftsregrstcr .
Zu O .Z . 11 . „Landwirthschaftlicher

Spar - uns Darlehenskassen»» «« Grie¬
ßen , eingetrageneGenofsenschafl " ,Wohn-

sitz in Grießen . In der Generalver¬
sammlung vom 30. Mai 1889 wurde
an Stelle des Ferdinand Hermle der
Raths chreiber Josef Schilling in Grießen
als Beisitzer in den Vorstand gewählt.

Zu O .Z . 27 . „Landwirthschaftlicher
Consumverein Hohenthengen, eingetra¬
gene Genossenschaft "

. In der General¬
versammlung vom 7 . Juli 1839 wurde
an Stelle des Hauptlehrers Augustin
Gast der Landwirth Konrad Thoma
von Herdern als erster Vorstand ge¬
wählt.

Waldshut . den 9. August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Betzinger .
T .926 - Mannheim . ZumHandels -

register wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 359 Firm .-Reg . Bd . II .

Firma : „Louis Oberdahn Wtw .
" in

Mannheim . Die Firma ist erloschen .
2 . Zu O .Z . 182 Firm .-Reg . Bd . II .

Firma : „ Carl Morjd " in Mannheim .
Die Firma ist als Einzelfirma erloschen ,
wird aber als Gescllschaftsfirma weiter
geführt. Die dem Jakob Krebs ertheilte
Procura ist zurückgezogen .

3 . Zu O . Z . 224 Ges. -Rcg . Bd . VI.
Firma : „ Carl Morje " in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesell¬
schafter sind Ludwig Adolf Sillib und
Jakob Krebs , Kaufleute in Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 1 . August 1889
begonnen.

Mannheim , den 7 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Maas .
Y .23 . Nr . 17,476 . Bruchsal .

O .Z . 531 des Firmenregisters wurl
heute eingetragen : die Firma A . Baum -
gärtner in Bruchsal . Inhaber ist
Albert Baumgärtncr , Kaufmann in
Bruchsal : derselbe betreibt in Bruchsal
seit 1 . August 1889 ein Kurz - , Woll-
und Weißwaaren -Geschäft und ist ver¬
ehelicht mit Jda , gcb. Koch von Karls¬
ruhe ; nach Art . 1 des Ehevertrags vom
9. Oktober 1888 wirft jeder Theil 30 M .
zur Gemeinschaft ein , während alles
übrige gegenwärtige und zukünftigeVer¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für vcrliegenschafteterklärt
wird.

Bruchsal , den 7 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wolf .
T .924 . Nr . 11,137. Villingen .

Zu O .Z . 2 des Genoffenschaftsregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Consum - Vcrein Villingen ,
eingetragene Genossenschaft .

In der Generalversammlung vom
27 . Juli d . Js . wurden in den Vor¬
stand gewählt :

1 . Rupert Moog , Schnitzler , als
erster Vorstand,

2. Josef Bob , Maler , als zweiter
Vorstand und Schriftführer ,

3 . Jakob Bühler , Uhrmacher, und

Zu
liroe

4. Jakob Schondelmeier , Uhr¬
macher , als Vorstandsmitglieder,

alle von hier .
Villingen , den 6 . August 1889.

Großh . bad . Amtsgericht.
Wiehl .

U .24 . Nr . 7079 . Triberg . In
das diesseitige Firmenregister wurde ein¬
getragen:

1. Zu O .Z . 123 : Firma Jos . Zim -
b er in Furtwangen : Die Firma
ist trloschen .

2 . Zu O .Z . 94 : Firma G . Lauble
in Hornbcrg : Der bisherige In¬
haber Gottfried Lauble ist ge¬
storben . Die Firma wird mit Ein¬
willigung der Erben von der
Witwe des bisherigen Inhabers ,
Maria Lauble, geb . Baumann ,
in Hornberg fortgeführt.

L - In das Firmenregister des ehe¬
maligen Amtsgerichts Hornberg wurde
eingetragen:

ZuO .Z . 16 : Firma G . F . Mosetter
in Hornberg : Die Firma ist erloschen.

Triberg , den 13. August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
X .975 . Nr . 16,926 . Offenburg .

Zu O .Z . 9 „ Landwirthschaftlicher
Consumverein Unterharmers¬
bach e . G .

" wurde unterm Heutigen
eingetragen:

„Durch Beschluß der Generalver-
sgmmlung vom 14. April d . I . wurde
an Stelle des zurückgetretenen Vor¬
standsmitglieds Josef Lehmann auf
Roth Hofbauer Andreas Schwarz
von Unterharmersbach gewählt."

Offenburg , den 1 . Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nuss er .
X .958 . Nr . 6570 . Meßkirch - Zu

O .Z . 117 , Firma F . Schüle — vor¬
mals HegelcWidenmayer — hier wurde
unterm Heutigen eingetragen : Der am
I . August 1889 zwischen dem Kaufmann
Friedrich Schüle und der Marie Mohr
hier errichtete Ehevertrag bestimmt in
Art . 2, daß jeder Theil 100 M . in die
Gemeinschaft einwirft und alles übrige
Vermögen von derselben ausgeschlossen
bleibt .

Meßkirch , den 10. August 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bonne .
Strafrechtspflege .

Ladung.
A .12 .2 . Nr . 13,353 . Offenburg .
1 . Metzger Felix Schimpf , geb. 12.

Januar 1866 in Elgersweier , zu¬
letzt daselbst ,

2 . Wilhelm Enk , geb . 7 . April 1865
in Äermersbach, zuletzt in Lahr,

3. Augustin Krämer , geb. 24 . Juni
1865 in Marlen , zuletzt daselbst ,

4. Ignaz Scheer , geb . 28 . Januar
1865 in Marlen , zuletzt daselbst ,

5 . Schreiner Karl Krllig , geboren

12 . Dezember 1865 in Oberhar¬
mersbach, zuletzt daselbst ,

6 . Ernst Adolf H epp , geb. 21 . Au¬
gust 1865 in Offenburg , zuletzt
daselbst ,

7 . Philipp Gustav Strobel , geb .
10 . Januar 1865 in Rheinfelden,
bürgerlich in Offenburg , zuletzt in
Offenburg ,

8 . Schreiner Andreas Schneider ,
geb. 1 . Januar 1865 in Urloffcn,
zuletzt daselbst ,

9 . Schmied Viktor Emanuel Göp -
Pert . geb. 12. November 1865 in
Hofweier, zuletzt daselbst ,

10. Taglöhner Johann Stefan Vie¬
ser (früher Wendelgaß) , geb. 22 .
Mai 1865 in Offenburg , zuletzt
daselbst ,

welche beschuldigt sind, in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehende» Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , als Wehrpflichtige ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen zu haben
bezw. nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufzuhalten , — Vergehen gegen Z 140
Nr , 1 St . G .B . — werden auf

Mittwoch den 9. Oktober 1889 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts Offenburg zur Hauptverhandlung
mit dem Anfügen geladen , daß sie bn
unentschuldigtemAusbleiben auf Grund
der nach 8 472 der Strafprozeßordnung
von dem Civilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission in Offenhurg über die her
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung werden
verurtheilt werden .

Offenburg , den 9 . August 1889 .
Großh . Staatsanwalt :

I . V.
Giehne .

A .18.2. Nr . 5425 . Villingen .

Großh. Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Arbeiten zur Her¬
stellung der Entwässerungsanlage für
das Aufnahmsgebäude und Dienst- und
Wohngebäude in Villingen sollen öffent¬
lich vergeben werden .

1 . Lieferung der Cementröbren und
sonstige Zubehör beiläufig 877 M .

2. Arbeiten zum Verlegen der Ce-
mentröhren und übrigen Anlagen
beiläufig . 1052 M .

Die Angebote sind für beide Ver¬
gebungen getrennt oder zusammen bis
längstens am 20 . August d. I .
schriftlich , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen anher cin -
zureichen , woselbst auch Pläne , Voran¬
schlag und Bedingungen zur Einsicht
auflicgen.

Villingen , den 13. August 1889 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Druck und Verlag der G. Brauu ' schru Hofbuckdruckerei .
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